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Paul (DettH f
iponorarprofeffor art ber lr)anbelsf)ocf)fcl)ule St. ©alien

geftorben am 29. Februar 1952

3m älteften gebruckten SUÎitglieberoergeidjnis unferes Vereins, ab=

gefdjtoffen am 31. ©Ijriftmonat 1906, ftel)t unter ben 71 Oîamen ber

"^Saul Öettlis mit ber Begeid)nung „ßeljrer ber ipanbelsakabemie St.
©alien". Sag biefe £el)ranftalt f)eute nid)t met)r Akabemie, fonbern
if)anbelsl)od)fct)ule fjeifjt, aud) jciljrlid) nicljt roie anbere S)od)fcl)ulen einen

„Dies academicus", fonbern einen „if)od)fd)ultag" feiert, get)t ruotjl auf
feine Anregungen §uriick, unb aud) für ben 3al! feines Sobes i)at er

fpradjlid) feiner Überzeugung getreu oorgeforgt; bcnn bie Sobesangeige
teilte ben Sag feiner „©inäfcljerung" mit. Bon 1908 bis 1916 l)at ©ettli
unferm Borftanb angehört, ©in befonbers grojfes Berbienft um unfern
herein unb unfere Sadje l)at er fid) aber erroorben, inbem er 1911

mit einigen attbern St.=@aller Blitgliebern unferes bamals erft fiebern

jährigen Vereins eine Ortsgruppe grünbete, bis 1917 leitete unb aud)

fpäter nod) faft jebes 3al)r mit einem Vortrag erfreute. Auel) nad)bem
bie „©efellfdjaft für beutfd)e Sprache in St. ©allen" 1915 aus unferm
herein ausgetreten roar, ift Qettli uns treu geblieben unb t)at nid)t nur
bie freunbfcljaftlidjeu Beziehungen groifdjen unfern beiben Bereinigungen
aufred)terl)alten Ijelfen, er hat aud) in ber „9ümbfcf)üu", in ben „SDTit=

teilungen" unb im „Sprachfpiegel" mitgearbeitet. An unferer 3al)res=

oerfammlung in St. ©allen im Srüljling 1946 l)at er uns nod) einen

fdjönen Bortrag über „®utes unb fd)led)tes Sd)roeigerbeutfd)" gehalten.

2Bir tjaben iljn bamals gum ©Ijrenmitglieb ernannt. Olatürlid) l)at er

aud) feinen ©eutfd)unterrid)t an ber ^)anbelsl)od)fd)ule in unferm Sinne
erteilt unb nod) manches ber groblf 3al)re feines kKut)cftanbes, ben er

im füllen 9teckerbörfd)en St. ^etergell oerlebte, fprad)licl)en Arbeiten

geroibmet. ©ort entftanben unfere „Bolksbücfjer" 14 unb 15: über

beutfd)fd)roeigerifd)e ®efd)led)ts= unb Ortsnamen unb bie anfpredjenben

Bänbdjen „Sprachliches kunterbunt" unb „Übungen im frembroorü
freien ©enken". ©ort l)at il)n jetjt in feinem 80. £ebensjat)r ber Sob

oon langer krankfyeit erlöft. ©emeinfam mit ber St.=@aller Sprach»

gefellfctjaft l)at iljm unfer Spradjoerein ben oerbienten kräng aufs ©rab
gelegt.

34

Paul Gettlî f
Honorarprofessor an der Handelshochschule St. Gallen

gestorben am 29. Februar 1952

Im ältesten gedruckten Mitgliederverzeichnis unseres Vereins, ab-

geschlossen am 31. Christmonat 1906, steht unter den 71 Namen der

Paul Oettlis mit der Bezeichnung „Lehrer der Handelsakademie St.
Gallen". Daß diese Lehranstalt heute nicht mehr Akademie, sondern

Handelshochschule heißt, auch jährlich nicht wie andere Hochschulen einen

„Dies âcsdleiàus", sondern einen „Hochschultag" feiert, geht wohl auf
seine Anregungen zurück, und auch für den Fall seines Todes hat er

sprachlich seiner Überzeugung getreu vorgesorgt? denn die Todesanzeige
teilte den Tag seiner „Einäscherung" mit. Von 1908 bis 1916 hat Oettli
unserm Borstand angehört. Ein besonders großes Verdienst um unsern

Berein und unsere Sache hat er sich aber erworben, indem er 1911

mit einigen andern St.-Galler Mitgliedern unseres damals erst sieben-

jährigen Vereins eine Ortsgruppe gründete, bis 1917 leitete und auch

später noch fast jedes Jahr mit einem Bortrag erfreute. Auch nachdem
die „Gesellschaft für deutsche Sprache in St. Gallen" 1915 aus unserm
Verein ausgetreten war, ist Oettli uns treu geblieben und hat nicht nur
die freundschaftlichen Beziehungen zwischen unsern beiden Vereinigungen
aufrechterhalten helfen, er hat auch in der „Rundschau", in den „Mit-
teilungen" und im „Sprachspiegel" mitgearbeitet. An unserer Jahres-
Versammlung in St. Gallen im Frühling 1946 hat er uns noch einen

schönen Bortrag über „Gutes und schlechtes Schweizerdeutsch" gehalten.

Wir haben ihn damals zum Ehrenmitglied ernannt. Natürlich hat er

auch seinen Deutschunterricht an der Handelshochschule in unserm Sinne
erteilt und noch manches der zwölf Jahre seines Ruhestandes, den er

im stillen Neckerdörfchen St. Peterzell verlebte, sprachlichen Arbeiten

gewidmet. Dort entstanden unsere „Volksbücher" 14 und 15: über

deutschschweizerische Geschlechts- und Ortsnamen und die ansprechenden

Bändchen „Sprachliches Kunterbunt" und „Übungen im fremdwort-
freien Denken". Dort hat ihn jetzt in seinem 80. Lebensjahr der Tod
von langer Krankheit erlöst. Gemeinsam mit der St.-Galler Sprach-
gesellschast hat ihm unser Sprachverein den verdienten Kranz aufs Grab
gelegt.
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